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Se nncrrerrvZur Reichstagswahl.
Zur Reichstagswahl ſchreibt die „Nord deutſche

Allgemeine Zeitung“: Jn wenigen Tagen wird das
deutſche Volk zur Reichstagswahl an die Urne treten. Der
Wahlkampf hat eine einzelne, klar formulierte große Frage,
die von den Wählern ein einfaches Ja oder Nein verlangt,
nicht in den Vordergrund gerückt. Darin liegt die
Schwierigkeit der Aufgabe, vor die die Nation geſtellt iſt.
Sie ſoll durch den Streit um die Finanzreform, durch die
widerſtreitenden Anſprüche der Parteien und wirtſchaft
lichen Gruppen, durch Mißmut und Unzufriedenheit aller
Art hindurch den Weg finden, den die gedeihliche Fortent-
wicklung unſeres Vaterlandes verlangt. Die Agitation, die
ſeit Jahr und Tag den Kampf der Parteien in alle Kreiſe
und Verhältniſſe hineinträgt, hilft der Wählerſchaft nicht
zur Klarheit. Aus dem Gewirr von leidenſchaftlichen Er
örterungen über die Parteien und ihre Gruppierungen,
über Koalitionen, die zu ſchließen und Fronten, die zu
nehmen ſind, hat ſich kein leitender Gedanke entwickelt, der
als Richtſchnur dienen könnte; und doch liegen die Dinge
einfacher, als es den Anſchein hat. Wer unbefangen die
Entwickelung Deutſchlands in den letzten vier Jahrzehnten
überſchaut, wird finden, daß ihr Geſamtergebnis zu peſſi
miſtiſchen Betrachtungen keinen Anlaß gibt. Der innere
Ausbau des Reiches iſt kräftig gefördert, die in der Ver
fafſung vorgeſehenen Inſtitutionen haben ſich zu leiſtungs
fähigen Organen entwickelt und faſt auf allen der ver
faſſungsmäßigen Einwirkung des Reiches zugänglichen Ge
bieten erfolgreich gewirkt. Die Einheitlichkeit des Rechts
und die Einheitlichkeit des Gerichtsverfahrens ſind durch-

geführt. Die noch vom Fürſten Bismarck
inaugurierte Politik des Schutzes der
nationalen Arbeit hat Landwirtſchaft,
Handel und Jnduſtrie zu hoher Blüte ent-
wickeln helfen und die in der Nation
ſchlummernden Kräfte zu machtvoller Be
tätigung geweckt. Die ſozialen Verſchiebungen, die
dem ſchnellen wirtſchaftlichen Aufſchwung folgen mußten,
haben ſich ohne Erſchütterung vollzogen dank einer weit
gehenden geſetzlichen Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen
und die wirtſchaftlich Schwachen überhaupt. Trotz der er
heblichen Aufwendungen, welche die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung dem Reiche und dem Volke auferlegt hat, wurde für
die Schlagfertigkeit des Heeres ſtändig geſorgt und eine
leiſtungsfähige Flotte geſchaffen. Und wenn die Finanz-
politik des Reiches nicht immer den Anforderungen genügt
hat, die die ſachgemäße Erfüllung aller dieſer Aufgaben an
ſie ſtellte, ſo können wir heute ſagen, daß auch die
Finanzen des Reiches auf einer feſten
Grundlage ſtehen, die uns ohne ernſtere
Sorge kommenden Aufgaben entgegen-
ſehen läßt. Dies alles aber iſt erreicht worden, weil
der ſtaatsrechtliche Aufbau des Reiches geſund iſt und weil
die innere Kraft unſeres Volkes durch den Kampf der
Parteien wohl abgelenkt, aber nicht zerſtört werden konnte.

Freilich liegen aber auf dieſem erfreulichen Vilde
unſerer Entwickelung auch tiefe Schatten. Noch heute
ſteht ein großer Teil unſeres Volkes, unter der Bot-
mäßigkeit der Sozialdemokratie, unſeren
nationalen Aufgaben ablehnend und verſtändnislos gegen
über. Noch heute ſieht die Sozialdemokratie das Teil ihrer
Anhänger in der Abſonderung von den übrigen Klaſſen der
Bevölkerung und in der Zertrümmerung der beſtehenden
Staats und Wirtſchaftsordnung. Hier Wandel zu
ſchaffen iſt und bleibt eine unſerer wichtig-
ſten Aufgaben.

Die geſchichtliche Vergangenheit unſeres Volkes ſoll uns
noch ein anderes nicht vergeſſen laſſen. Vierzig Jahre hat
das deutſche Volk an ſeinem Hauſe gebaut und für ſeine
wirtſchaftliche Entwickelung geſonnen und geſchafft. Mit
ſeinem wirtſchaftlichen Empprſteigen iſt ſein Friedens
bedürfnis gewachſen und manche haben angefangen zu
glauben, daß die eigene Betätigung einer friedliebenden
Geſinnung genüge, um der Welt den Frieden zu erhalten.
Die zeitweilig ſchwierige Weltlage hat uns im vergangenen
Jahre gezeigt, daß dem nicht ſo jſt. Ein wirtſchaftlich auf
ſtrebendes Volk, in dem alle Völker der Welt in ſteigendem
Maße einen Konkurrenten ihres Handels und ihrer Jn
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duſtrie erſtehen ſehen, iſt des Friedens, den es für
ſeine wirtſchaftliche Entwicklung braucht und zu erhalten
beſtrebt ſein muß, nur ſicher, ſolange ſein Heer
und ſeine Flotte genügen, um ſeine Gren-
zen und ſeine See-Jntereſſen wirkſam zu
ch ützen.

Daraus folgt Wir brauchen einen Reichs
tag, der bereit iſt, unſere bisherige Wirt-
ſchaftspolitik, die Politik der Handelsverträge und
des Schutzes der nationalen Arbeit, weiterzuführen.
Wir brauchen einen Reichstag, der bereit iſt, unſere
Sozialpolitik, die Bürgſchaft einer friedlichen Ent
wicklung im Jnnern, ruhig und beſonnen fortzuſetzen.
Wir brauchen einen Reichstag, der bereit iſt, Heer und
Flotte dauernd im Zuſtande höchſter
Leiſtungsfähigkeit zu erhalten und Lücken
in unſerer Rüſtung zu ſchließen. Bei der
Löſung aller dieſer Aufgaben pflegt die Sozialdemo-
kratie ihre Mitarbeit zu verſagen. Darum iſt die end
liche Ueberwindung dieſer Partei, deren Be-
ſtehen eine Gefahr bedeutet für die nationale Geſchloſſenheit
unſeres Volkes wie für die Erhaltung des politiſchen, geiſti-
gen und ſittlichen Erbes unſerer Väter, eine Lebens-
frage für unſer Vaterland. Wer ſich das alles
vor Augen hält, wird ſich klar darüber ſein, daß
kein pflichtbewußter deutſcher Mann am
12. Januar an der Wahlurne fehlen darf. Er
kann auch nicht im Zweifel darüber ſein, gegen wen er
Front zu nehmen hat.

Als ein nurnhiges Jahr
bezeichnet die Zeitſchrift der deutſchen Arbeitgeber das ver-
floſſene Jahr 1911 und führt unter anderem folgendes aus:

Auf dem Kampffelde der Arbeit die
kämpfenden Arbeiterbataillone, die die Unternehmerſtellung
belagern wie immer. Aber ihre Reihen verſtärkt, ihre
Verluſtlücken mehr als ausgeglichen: 235 000 neue Kämpfer
ſtellten allein die freien, ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
zum Jahresbeginn 1911 in ihre Reihen, um ihr Zwei-
millionenheer zu komplettieren. Faſt alle Jnduſtrien wur
den im Berichtsjahre angegriffen, mit wechſelndem Er-
folge. Noch zerſchellt der Angriff, wo ſich die Arbeitgeber
in feſter Phalanx den Anſtürmenden entgegenſtellen; wo
aber Zweifel, Furcht, Eigennutz die Verteidigung der
Unternehmer lähmen, erringen die Gewerkſchaften leichten
Sieg. Beſonders heftig und planmäßig wurden die Textil-
induſtrie und die Metallinduſtrie angegriffen, die Textil-
induſtrie im Münſterlande und in Süddeutſchland, die
Metallinduſtrie in breiter Front in Thüringen, Sachſen
und Berlin mit vorgeſchobenen Kämpfen im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirke. Zäh wurde auch gekämpft im
mitteldeutſchen Brounkohlenbezirke, in Pforzheim, in Eilen
burg, und über die Jahreswende hinaus zieht ſich der
Kampf im deutſchen Steindruckgewerbe.

Der Geſchäftsbericht der Hauptſtelle Deutſcher Arbeit-
geberverbände über das vergangene Jahr konnte feſtſtellen,
daß die Bewegungen, in die ſeine Mitglieder verwickelt
waren, mit vollem Erfolge für die Arbeitgeber
beendet worden ſind. Dieſe Erfolge konnten nur durch
ſtraffe Selbſtzucht, aber auch durch ſorgfältige Abwägung
der berechtigten Arbeiterintereſſen erzielt werden. Nur wo
die Arbeitgeber mit dem blanken Ehrenſchilde einwand-
freier, gerechter Arbeitsbedingungen in die Verteidigung
ihrer Rechte eintreten, ſoll und kann ſie die Solidari-
tät der Berufsgenoſſen ſchützen. Solche einwand-
freie Arbeitsbedingungen müſſen auch für die Angeſtellten
vorliegen, denen diejenigen Rechte im Betriebe, die Achtung
und die Behandlung zuteil werden müſſen, auf die ſie ihrer
Stellung und Vorbildung nach Anſpruch erheben können.
Auf der anderen Seite aber müſſen ſich die Angeſtellten der
Vertrauensſtellung bewußt bleiben, die ſie im Be
triebe einnehmen. Es kann vom Arbeitgeber nicht einfach
hingenommen werden, daß ſich innerhalb dieſer Kreiſe,
denen größere Werte anvertraut ſind als den Arbeitern,
dieſelben Anſchauungen und Grundſätze breitmachen, wie
bei den gewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern. Wenn die
Angeſtellten in Konſequenz gewerkſchaftlich-ſozialdemokrati
ſcher Denkungsart im Arbeitgeber ihren grundſätzlichen
Feind ſehen, der mit allen Mitteln des gewerkſchaftlichen
Klaſſenkampfes bekämpft und geſchädigt werden muß, dann
dürfen ſie ſich nicht wundern, wenn die Arbeitgeberſchaft zu
geſchloſſener Abwehr greift.

Das Ziel das Kampfes iſt der Friede, aber nicht der
Friede um jeden Preis, der durch ſchwächliches Zurück-
weichen und dauerndes Nachgeben erlangt wird, denn ein
ſolcher Friede iſt nur die Quelle neuer Kämpfe, ſondern
ein Friede in Ehren, der auch Rückſicht nimmt
auf das, was doch obenan ſtehen muß für alle Beteiligten,
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auch für die Arbeiter: das Gedeihen und die Entwicklung
der Unternehmung und der Jnduſtrie überhaupt. Bis dieſe
Erkenntnis in die Geſamtheit der Arbeiterſchaft einge
drungen iſt, wird es freilich noch langer Arbeit und leider
auch ſchwerer Kämpfe bedürfen.

Das Jahr 1911 hat die von der Sozialdemokratie be
einflußte Arbeiterſchaft noch nicht zu dieſer Erkenntnis ge
führt, ſonſt wären wir nicht genötigt, auch auf dem Gebiete
der Arbeitskämpfe das verfloſſene Jahr ebenſo zu be
zeichnen, wie auf dem Gebiete der inneren und äußeren
Politik als ein unruhiges Jahr.

Der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1912.
Von wichtigeren Veränderungen des Etatsentwurfs

gegenüber dem Vorjahre iſt ferner zu erwähnen
Oeffentliche Schul d. Das Ordinarium weiſt 7 515 597

Mark und 12 099 683 Mark Mehreinnahmen auf als Anteil der
Bergverwaltung bezw. der Eiſenbahnverwaltung an der Ver
zinſung und Tilgung der Staatsſchulden. Die „Mehrausgaben
für die Verzinſung betragen 12 734 978 Mark, darunter 12,3
Millionen für neue Anleihen, die Minderausgaben infolge der
geſetzlichen Tilgung 616 819 Mark. Allgemeine Finanz-
verwaltung. Mehreinnahmen ergeben ſich aus dem Anteil
am Ertrage der Branntweinſteuer 12 551 164 Mark, aus dem An-
teil am Ertrage der Zuwachsſteuer 800 000 Mark. Aus der
Dividende der Hibernia-Aktien 137 764 Mark. Die Mehraus
gaben an Matrikularbeiträgen belaufen ſich auf 14 736 552 Mark.
Beim Stagatsminiſterium ſind neue Stellen für vier
Archivare bei den Staatsarchiven vorgeſehen, beim Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten eine Ausgabe von
540 000 Mark für Ankauf und bauliche Herrichtung eines Dienſt-
gebäudes für die Geſandtſchaft in Hamburg. Das Ordinarium
des Finanz miniſteriums ſieht vor u. a.: neue Stellen
für einen vortragenden Rat im Miniſterium und zwölf Re
gierungsräte bei den Oberpräſidien und Regierungen. Das
Extraordinarium fordert u. a. 160 000 Mark zur Regelung der
preußiſch ruſſiſchen Landesgrenze und 458 375 Mark für weitere
Raten an Grunderwerbskoſten für ein neues Opernhaus in
Berlin. Bei den Oſtmarken-Zulagen ergibt ſich eine Minder-
ausgabe von 280000 Mark ohne Berückſichtigung der
Uebertragung auf den Juſtizetat von 342000 Mark.
Bei der Bauverwaltung zeigen die Verkehrsabgaben in-
folge Verkehrsſteigerung eine Mehreinnahme von 400 000 Mark.
Mehrausgaben bedingt u. a. die Schaffung von zehn neuen
Stellen für Regierungs- und Bauräte gegen Einziehung von
zehn Regierungsbaumeiſterſtellen. Das Extraordinarium fordert
u. a. 10 146 400 Mark für Binnenwaſſerſtraßen, und zwar für
Verbeſſerung der Oderſchiffahrtsſtraße bei Breslau, für den Bau
einer zweiten Schleuſe zu Fürſtenwalde und für den Ausbau des
Sakrow--Paretzer Kanals, ferner 4 401 500 Mark für Seehäfen,
und zwar u. a. 500 000 Mark als erſte Rate zur Verbreiterung
des Hafenkanals in Neufahrwaſſer, 600 000 Mark als erſte Rate
der Staatsbeihilfe zur Hafenerweiterung in Altona, 300 000
Mark als erſte Rate zur Landgewinnung weſtlich des Emder
Außenhafens; für Hochbauten fordert das Extraordinarium
998 750 Mark, darunter 80000 Mark Vorarbeitskoſten zum
Opernhausneubau. Unter den Vermiſchten Ausgaben befindet ſich
ein Poſten von 50 000 Mark zur Förderung des Luft-
fahrweſens. Das Ordinarium des Etats für Handel
und Gewerbe weiſt aus Anlaß der Neueinrichtung des Eich-
weſens 1531 989 Mark Mehreinnahmen und 1271196 Mark
Mehrausgaben auf, darunter 329 900 Mark für neue Beamten-
ſtellen. Für das gewerbliche Unterrichtsweſen erwachſen 324 726
Mark Mehrausgaben; geplant iſt u. g. die Errichtung einer
neuen ſtaatlichen Maſchinenbauſchule in Graudenz. Das Extra
ordinarium weiſt u. a. folgende Ausgaben auf: 473 450 Mark für
Neueinrichtung des Eichweſens, 106 000 Mark für Fortführung
der Meiſterkurſe, 30000. Mark für das kleingewerb
liche Genoſſenſchaftsweſen. Das Ordinarium der
Juſtizverwaltung weiſt 5555000 Mark Mehreinnahmen
an Koſten und Geldſtrafen auf. Unter den Mehrausgaben erſchei-
nen u. g. neue Stellen für einen vortragenden Rat im Miniſte
rium, für 5 Landgerichtsdirektoren, 14 Landrichter und 60 Amts
richter. Jm Extraordinarium ſind 835 750 Mark für einBauplatz zum Neubau der Zivilabteilung des Land- u
Amtsgerichts in Königsberg in Preußen vorgeſehen.
Miniſterium des Jnnern. Die Einführung der Reichs
verſicherungsordnung bringt 125 000 Mark Mehreinnahmen aus
den Einnahmen der Verſicherungsämter gegenüber 650 000 Mk.
Mehrausgaben. Bei der Polizeiverwaltung in Berlin erſcheinen
767 008 Mk. Mehrausgaben (52 neue Beamtenſtellen), bei der
Polizeiverwaltung in den Provinzen 695 291 Einrichtung einer
neuen Polizeiverwaltung in Zabrze, 242 neue Beamtenſtellen).
Jm Miniſterium für Landwirtſchaft werden zwei
neue Stellen für vortragende Räte vorgeſehen. Für landwirt
ſchaftliche Lehranſtalten werden 310 270 Mk. mehr gefordert, wo
von 150 000 Mk. für ländliche Fortbildungsſchulen
und 80000 Mk. für Wanderhaushaltungsſchulen
für ſchulentlaſſene Mädchen auf dem Lande.
Das Veterinärweſen erfordert Mehrausgaben von 1 138 795 Mk.
für Entſchädigungen für getötetes Vieh bei Vieh-
ſeuchen und für Zuſchüſſe an die Provingzialverbände zu
Beihilfen für Tierbeſitzzer, die durch die Seuchen-
bekämpfung Schaden erlitten haben. Das Extra-
ordinarium weiſt u. a. auf 200 000 Mk. als erſte Rate der Staats

a Erweiterung der Meliorationen des havelländiſchen
Luche, 50 000 Mk. als erſte Rate zur Durchführung der Vieh
zählung und 200 000 Mk. zur Förderung der Kultivierung und
Beſiedelung von Oedländereien. Bei der Geſtütverwal-
tung u. a. an Mehrausgaben eingeſtellt 176 308 Mk. für die
Landgeſtüte, denen aber 199 770 Mk. Mehreinnahmen gegenüber-

ſtehen. Jm Kultusminiſterium wird die Stelle eines
vortragenden Rates neu vorgeſehen, außerdem für die Pro
vingzialſchulkollegien neue Stellen für zwei lräte. An u
ausgaben werden u, a, gefordert für das Elementarunterrichts-
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weſen 4 180 482 Mk. (ein neues Lehrerſeminar und eine neue
Präparandenanſtalt, neue Stellen für 13 hauptamtliche Kreis
ſchulinſpektoren und einen Regierungsſchulrat); für Kunſt und
Wiſſenſchaft 159 557 Mk. (darunter 40 000 Mk. zum Ankauf von
Werken nichtdeutſcher Künſtler für die Nationalgalerie); für das
techniſche Unterrichtsweſen 148 174 Mk. Jm Extraordinarium
ſind eingeſtellt u. a. 5 169 820 Mk. für Univerſitäten und Charitee
(darunter 200 000 Mk. als erſte Rate zur Ausfüllung der Lücken
in den Beſtänden der Univerſitätsbibliotheken); 2 146 150 Mk. für
höhere Lehranſtalten; 4734 970 Mk. für Elementarunterrichts-
weſen (darunter 700 000 Mk. für außerordentliche Kurſe zur ver-
mehrten Ausbildung von Volksſchullehrkräften); 3 477 900 Mk.
für Kunſt und Wiſſenſchaft (darunter 1500 000 Mk. als 5. Rate
für Erweiterungs- und Neubauten der Muſeen in Berlin,
50 000 Mk. für Ausgrabungen im Hinterlande von Lindi am
Berge Fendaguru in DeutſchOſtafrika und 40 000 Mk. als erſte
Rate zur Ausgrabung und wiſſenſchaftlichen Erforſchung des
römiſchen Kaiſerpalaſtes in Trier); 837 913 Mk. für techniſches
Unterrichtsweſen.

Statiſtiſche Mitteilnngen aus der Landeskirche.
Soeben veröffentlicht der Evangeliſche Oberkirchenrat

in Berlin ſehr umfangreiche ſtatiſtiſche Mitteilungen aus
der evangeliſchen Landeskirche Preußens (ältere Pro-
vinzen), aus denen wir das Wichtigſte nachſtehend mit-
teilen:

J. Pfarrbeſetzungen erfolgten im Jahre 1910, mit
Einſchluß von 187 nicht fundierten Hilfspredigerſtellen, 826 geiſt
liche Stellen, gegen 847 im Vorjahre, mithin ſind rund 10,50 Proz.
der in einer Geſamtzahl von rund 7900 vorhandenen geiſtlichen
Stellen neubeſetzt worden.

Die Erledigung bzw. Beſetzung wurde herbeigeführt in
67 Fällen durch Ableben des bisherigen Jnhabers, in 142 Fällen
durch Emeritierung des bisherigen Jnhabers, in 345 Fällen durch
Verſetzung des bisherigen Jnhabers, in 9 Fällen durch Amts-
niederlegung des bisherigen Jnhabers, in 4 Fällen durch Amts-
entſetzung des bisherigen Jnhabers, in 72 Fällen durch Neu-
gründung geiſtlicher Stellen, zuſammen in 639 Fällen.

Von dieſen 639 Stellen wurden beſetzt: 133 durch die geiſt
lichen Behörden uneingeſchränkt, 20 durch dieſelben mittels Vor
ſchlages mehrerer Kandidaten, 12 durch andere königliche Be-
hörden, 236 durch das ſtandesherrliche oder Privatpatronat, 130
durch Gemeindewahl auf Grund eigenen Rechts, 82 durch Ge
meindewahl auf Grund des Kirchengeſetzes vom 15. März 1886,
26 durch Privatpatronat und Gemeinde gemeinſam, zuſammen
639.

Das durchſchnittliche Lebensalter der im Amte
verſtorbenen Geiſtlichen betrug 55,70 Jahre, der emeritierten
Geiſtlichen betrug 65,08 Jahre, der Geiſtlichen überhaupt, ohne
Unterſchied, ob ſie im Amt oder als Emeriti ſtarben, betrug
65,35 Jahre.

Die durchſchnittliche Dienſt zeit der im Amte ver-
ſtorbenen Geiſtlichen betrug 27,77 Jahre, der emeritierten Geiſt
lichen betrug 37,63 Jahre, der Geiſtlichen überhaupt betrug
34,33 Jahre.

Die durchſchnittliche Dauer des Emeriten-
ſtandes betrug 6,96 Jahre.

Aus dem Amte geſchieden ſind: durch Tod 67, durch
Emeritierung 142 Geiſtliche.

II. Gs betrug die Geſamtzahl der Taufen 512 180,
Trauungen 134 577, kirchlichen Beerdigungen 245 194, Konfir-
mierten 385 244, Kommunikanten 6 005 562 (gegen 5874 202 im
Vorjahre, alſo ein Wachstum!). Unter den Beerdigungen: Tot-
geboren 961, Feuerbeſtattungen 129.

III. Theologie-Studierende gab es im Winter-
ſemeſter 1909,/10 817, im Sommerſemeſter 1910 864, im Winter-
ſemeſter 1910/11 fiel die Zahl auf 834. Die ſtärkſte Frequenz
im Winterſemeſter 1910/11 hatten, wie bisher Berlin (388), Leip
zig (358) und Halle (330).

Kandidaten wurden pro licentia concionandi ge-
prüft 201, von denen 179 beſtanden, 7 mit „vorzüglich“ (1), 54 mit
„gut“ (1I1), 118 mit „beſtanden“ (III); pro ministerio 163,
von denen 156 beſtanden, 5 mit I, 59 mit II, 92 mit III. Ein
Kolloquium legte ab: 1. Die Ordination empfingen 150
Pfarramtskandidaten gegen 184 im Vorjahre.

Wahlfähige Kandidaten waren am Schluß des Jahres 1910
vorhanden 224 (gegen 265 am Schluſſe des Vorjahres).

IV. Die Zahl der fundierten Stellen iſt um 70,
gegen 65 im Vorjahre, vermehrt worden. Hiervon entfallen 18
auf neugebildete, 50 auf bereits beſtehende Kirchſpiele, 1 auf eine
Anſtaltsgemeinde, 1 auf eine Militärgemeinde. Eingegangen
ſind 3 Hilfspredigerſtellen.

V. Eingeweiht wurden 189 Kirchengebäude (190); von
dieſen ſind 71 von Grund auf neugebaut und 118 reſtauriert.

VI. Die innerhalb ganzer Provinzen oder in einzelnen
Regierungsbezirken abgehaltenen Kollekten haben einen Ge-
ſamtbetrag von 1 962 352,43 Mk., gegen 1614 210 Mk. im Vor-
jahre, mithin 348 142,43 Mk. mehr ergeben.

Neben dieſem Betrage für beſonders angeordnete
Zwecke ſind noch erhebliche Summen bei den Kollekten für die
alt-her gebrachten Zwecke eingekommen.

Die kirchlichen Zwecken zugewendeten Geſchenke und
Vermächtniſſe belaufen ſich, einſchließlich des Goldwerts ge
ſchenkter Gegenſtände, im ganzen auf 4650 415,86 Mk. (gegen
4957 976 Mk.

VII. Die aus dem Kollektenfonds der evangeli-
ſchen Kirche gemachten Aufwendungen belaufen ſich im ganzen
auf 155 630,75 Mk. gegen 152 275,30 Mk. im Vorjahr.

VIII. Jn der Provinz Sachſen ſpeziell betrug die
Anzahl: Der neuangeſtellten oder infolge von Verſetzung ander
weit angeſtellten Geiſtlichen 157, der verſtorbenen Geiſtlichen 20,
durchſchnittliches Lebensalter 58,75 Jahre, durchſchnittliches
Dienſtalter 30,80 Jahre; der emeritierten Geiſtlichen 33, der ver
ſtorbenen Emeriten 31, der landeskirchlich Evangeliſchen nach
der letzten Zählung 2 830 151, der lebend geborenen Kinder 82 610,
der evangeliſchen Taufen 76 475, der Eheſchließungen 24 600,
der evangeliſchen Trauungen 21 909, der Verſtorbenen 46 521, der
Beerdigungen mit kirchlichen Akten 37630, der Konfirmierten
61 436, der Kommunikanten 904 801, der Uebertritte zur evangeli-
ſchen Kirche 364, der Austritte 754, der Theologie Studierenden,
die der Provinz Sachſen angehörten, Sommer 1910 163, Winter
1910711 155; Geſamtfrequenz der evang. theol. Fakultät in
Deutſchland 2488 bezw. 2501, davon in Halle 292, bezw. 330. Der
pro licentia concionandi geprüfte Kandidaten 30 beſtanden 26),

der pro ministerio geprüften Kandidaten 20 beſtanden 20), der
ordinierten Kandidaten 19, der neugegründeten und wiederher
geſtellten Kirchſpiele und geiſtlichen Stellen 7, der eingegangenen
6, der neuerbauten reſp. reſtaurierten Kirchen und Kapellen 28,
der Kirchen und Hauskollekten 307 187,82 Mk., der Geſchenk und
Vermächtniſſe 346 170,63 Mk., der Bewilligungen aus dem
Kollektenfonds 478 Mk.

Der Anteil der Miſchehen an der Geſamtzahl der Ehe
ſchließungen im Jahre 1910 beträgt in der Provinz Sachſen 5,72

Prozent. S
Deutſches Reich.

Der Kronprinz reiſt nach Berlin. Der Kronprinz
krat geſtern abend von Danzig aus ſeine Reiſe nach Berlin
an. Jm Gefolge befinden ſich Kammerherr v. Behr und
der perſönliche Adjutant Major Graf Solms. Die Er
kaltung iſt faſt ganz behoben.

Ordensverleihungen. Der König von Italien hat aus An
der Turiner Weltausſtellung u. g. verliehen: dem Unterſtaats

ſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr. Richter und dem Präſi

denten der Ständigen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche
n Geheimen Kommerzienrat Gold berger das Groß-
reuz des Ordens der Krone von Jtalien; dem Generalkommiſſar
der deutſchen Abteilung Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Busley das Großoffizierkreug des MauritiusOrdens; denVizepräſidenten des beltſchen Komitees, Geheimen Kommerzien-

rat Dr. Ravené und Kaiſerlich deutſchen Konſul von Kül-
mer das Kommandeurkreuz des MauritiusOrdens und dem
Generaldirektor der Siemens-Schuckert-Werke, Dr. Berliner,
das Kommandeurkreuz des Ordens der Krone von Jtalien.

Das Schiffahrtsabgabengeſetz: Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht den Wortlaut des Schiffahrtsabgabengeſetzes. Der Zeit
punkt für das Jnkrafttreen des Geſetzes wird durch eine kaiſer
liche Verordnung feſtgeſetzt.

Zum deutſch franzöſiſchen Abkommen. Die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ teilt mit: Jn den Preſſeberichten über die
Verhandlungen der franzöſiſchen Senatskommiſſion iſt be-
hauptet worden, der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
habe in den Geſprächen mit dem franzöſiſchen Botſchafter
Cambon die Beſetzung von Mogador gefordert. Wir ſind
zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß eine ſolche Forderung
niemals geſtellt worden iſt.

Der Spion Lux und die franzöſiſche Regierung. Die
Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht folgende Note: Von
verſchiedenen Seiten ſind ein Empfang oder feſtliche Ver
anſtaltungen zu Ehren des Hauptmanns Lux angekündigt
worden, und einige Zeitungen haben ſich angeſchickt, für ihn
Sammlungen zu veranſtalten. Dieſen Meldungen gegen
über können wir erklären, daß Hauptmann Lux den Befehl
erhalten hat, ſich jeder Art von Kundgebungen, welchen
Charakter ſie auch immer haben mögen, zu entziehen.
Der Pariſer „Figaro“ tadelt lebhaft den Empfang des
Hauptmanns Lux durch den Kriegsminiſter und den Gene-
ralſtabschef Dubail. Dieſes Vorgehen ſei vom diplomati-
ſchen und internationalen Geſichtspunkte aus ſchwer ver-
ſtändlich. Hauptmann Lur hätte ſich lediglich bei ſeinem
Vorgefetzten in Belfort zu melden gehabt.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Aus Tripolis meldet die „Agenzia Stefani“. Am
Montag wurden die Konſuln, die ſtädtiſchen Behörden, an
der Spitze Haſſuna-Paſcha, ferner die Scheichs der Stämme
Sahel und Menſcha, eine Abordnung Jsraeliten und
Notabeln der Stadt, ſowie die Militär- und Zivilbehörden
vom General Eaneva empfangen, dem ſie die Glückwünſche
zum neuen Jahr darbrachten. Die ſtädtiſchen Behörden
ſandten an das Königspaar ein Glückwunſchtelegramm, in
dem ſie ihrer Ergebenheit Ausdruck gaben.

Die türkiſche Regierung hat geſtern die Filiale der
Banca di Roma in Konſtantinopel ſchließen laſſen.

Die Revolution in China.
Das chineſiſche Zollreſſort in Charbin ſtellt feſt, daß

vom 1. September bis 1. Dezember der Außenhandel um
140 Millionen geſunken iſt, und zwar iſt gegen das Vor-
jahr der Jmport um 37 Prozent, der Export um 34 Prozent
zurückgegangen.

Yuanſchikai war am Dienstag im kaiſerlichen
Palaſte. Wie das chineſiſche Auswärtige Amt erklärt, hat
ihm die Kaiſerin-Witwe 3 Millionen Taels zur Verfügung
geſtellt. Viele Anzeichen ſprechen dafür, daß die Nordarmee
darauf brennt, den Kampf wieder aufzunehmen.

Die Wirren in Perſien
Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin berichtet:

„Wetſchebrje Wremja“ hat behauptet, der deutſche Konſular-
agent in Täbris, der ein bekannter Förderer der perſiſchen
Revolution ſei, habe in Täbris Barrikaden gebaut und ſich
als Führer der Revolutionäre enthüllt. Dieſe Behauptungen
ſind Erfind ungen. Es wird auch von ruſſiſcher Seite
betont, daß ſie erfunden ſind.

Vom Panamakanal.
Während der Weihnachtsfeiertage haben ſich ver

ſchiedene Mitglieder des Panamakanalkomitees aus dem
Auswärtigen Amte und dem Repräſentantenhauſe zum
Panamakanal begeben, um den Stand der Arbeiten in
Augenſchein zu nehmen und die Höhe der Abgaben zu be
ſtimmen, die von den in Zukunft den Kanal paſſierenden
Schiffen erhoben werden ſollen, auch das Geſetz zu beraten,
das über dieſe Angelegenheit dem Repräſentantenhauſe im
Laufe des Winter vorzulegen iſt. Das Komitee hat be
ſchloſſen, daß die Abgaben für alle Schiffe mit fremder
Flagge zwiſchen 2 und 4 Mark per Tonne ſchwanken ſoll,
während amerikaniſche Schiffe nach einem Vorzugstarif be-
handelt werden. Einige Komitee- Mitglieder hatten voll
ſtändige Gebührenfreiheit für amerikaniſche Schiffe vorge-

ſchlagen. leereSpanien und Frankreich. Die Nachricht, daß der franzöſiſche
Botſchafter in Madrid, Geoffray, dieſer Tage nach Paris reiſen
werde, um neue Jnſtruktionen zu empfangen, iſt unzutreffend.

Sozialdemokratie und Eid. Die Stadträte in Brüſſel,
die vor kurzer Zeit gewählt wurden, haben am 1. Januar
den Treueid auf die Konſtitution geſchworen.
Unter dieſen Stadträten befanden ſich auch einige Sozia-
liſten. Einer von ihnen, namens Furnemont, erklärte, daß
er wie auch die anderen ſozialiſtiſchen Stadträte den Eid
nur gezwungen geleiſtet hätten, und daß er im Grunde
ſeines Herzens doch den ſozialiſtiſchen Anſchauungen treu ſei.

Aus Nah und Fern.
Graf Franz Bellegarde tödlich verunglückt. Man meldet uns

aus München: Graf Franz Bellegarde, Mitglied des Herren-
hauſes des öſterreichiſchen Reichsrates, ehemaliger Oberhofmeiſter
der verſtorbenen Kaiſerin Eliſabeth, iſt im Palais der ihm ver-
wandten Familie des Grafen Königsegg-Aulendorf in der
Königinſtraße am Montag dadurch verunglückt, daß er in einen
offenen Fahrſtuhlſchacht hinunterſtürzte und
dern ſchwere Verletzungen erlitt, daß er nach einigen Stunden
verſtarb.

Die Vergiftungen im Berliner Obdachloſenaſyl. Aus Berlin
wird unter dem 2. Januar gemeldet: In den letzten 24 Stunden
iſt im Aſhl für Obdachloſe kein neuer Vergiftungsfall vor
gekommen.

Der Ausſtand unter belgiſchen Bergleuten. Nach einer
Meldung aus der Borinage von den Gewerkſchaften der Berg-
leute ein Referendum über die Frage veranſtaltet, ob es am
Platze ſei, in den Generalausſtand zu treten, weil die Bergwerks-

veſitzer beſchloſſen haben, in Zukunft den Kohlenarbeitern denLehte e s zu bezahlen, während jetzt achttägige Lohn-
ich iſt. Das Referendum hat bis geſtern abend in denShalten des lehnt dehabt daß der Ausſtand er-

klärt wurde. Ob er allgemein durchgeführt wird, läßt ſich im
Augenblick noch nicht ſagen.

Verhängnisvolle Keſſelexploſion. Bei der Budapeſter Petro
leum Aktiengeſellſchaft vormals Berg wurden durch eine Keſſel
exploſion vier Arbeiter getötet, zwei Jngenieure und
zwei Arbeiter ſchwer ſowie drei Arbeiter leicht
verletzt. Einige Arbeiter werden vermißt.

Der Kampf in der weſtfäliſchen Tabakinduſtrie. Die Ver
handlungen über eine eventuelle Beendigung der Ausſperrung
in der weſtfäliſchen Tabainduſtrie, die nun ſchon elf Wochen
dauert, ſind ergebnislos verlaufen. Dr Kampf dauert alſo fort.

Schwerer Zuſammenſtoß mit der Polizei. Jn Düſſeldorf
kam es in der Neujahrsnacht zwiſchen der Polizei und einer
tauſendköpfigen Menge zu ſchweren Zuſammenſtößen. Die an
gegriffenen Beamten wurden mit Stöcken, Steinen und Eiſen
teilen bambardiert. Fünf Schutzleute wurden infolge von
Verletzungen dienſtunfähig. Dreißig der Angreifer wurden
feſtgenommen.

u dem Tunnelunglück bei Svrljig. Jn der ſerbiſchen
Skupfchtina gab geſtern der Miniſter des Jnnern bekannt, daß
nach amtlichen Berichten von den im Tunnel bei Sorljig ſeit dem
30. Dezember verſchütteten 19 Arbeitern am Dienstag früh 16
wohlbehalten befreit worden ſind.

Brand in Lille. Jn der Fabrik der mechaniſchen Werkzeuge
der Gebrüder Bierme van Oye brach am Freitag morgen ein
großer Brand aus, der die ganze Niederlaſſung der Firma bis
auf die Grundmauern vernichtete. Bei dem Brandunglück ſind
500 Arbeiter brotlos geworden. Der Schaden beträgt 1 600 000

rancs.J Hochwaſſer im Loire-Gebiet. Infolge des letzten Unwetters

ſind die Loire und ihre Nebenflüſſe über die Ufer getreten. Ver
ſchiedene Ortſchaften ſind zum Teil unter Waſſer geſetzt. Jn
Chinon an der Vienne ſind die Straßen überſchwemmt; der Ver-
kehr muß mit Booten aufrecht erhalten werden. Die Hauptkirche
des Ortes iſt erheblich beſchädigt. Einige alte Häuſer und die
über die Vienne führende Holzbrücke ſind von der reißenden
Strömung des Fluſſes hinweggeſpült worden. Jm Loire-Gebiet
ſind ungefähr 20 Perſonen ertrunken. Der Material
ſchaden iſt vorläufig noch nicht zu überſehen

Einen tragiſchen Tod fand, wie aus Colombo berichtet wird,
der bekannte Verleger des Ceyloner Blattes „Obſerver“ namens
Philipp Ryan. Bei dem Verſuche, ſeine Frau und feine Tochter,
die im Meere in der Nähe von Colombo ein Bad nahmen, den
Fluten, in denen ſie in großer Lebensgefahr ſchwebten, zu ent-
reißen, erlag Ryan infolge der großen Anſtrengungen, die er bei
dem Rettungswerk angewendet hatte, einem Herzſchlag, nachdem
es ihm gelungen war, ſeine Angehörigen in die Nähe der Küſte
zu bringen, von wo aus ſie ſich an das Ufer retten konnten.
Ryan hat ſich als Kriegsberichterſtatter während des ſpaniſch-
amerikaniſchen Krieges einen Namen in der Journaliſtenwelt
erworben.
ink. Eine Operation unter Hypnoſe. Aus Petersburg wird

der „Jnf.“ geſchrieben: Jn der Militär- mediziniſchen Akademie
in Petersburg wurde vor einiger Zeit eine ſehr intereſſante
Operation ausgeführt, die wegen der begleitenden Umſtände von
größerer Bedeutung iſt. Es handelte ſich nämlich um einen Ver
ſuch, bei der Operation die Narkoſe durch Hypnoſe zu erſetzen, der
ausgezeichnet ausgefallen iſt. Die Kranke, die an einer Blind-
darmentzündung operiert werden ſollte, wurde vor der
Operation eingeſchläfert und erklärte nach dem erfolgten chirur-
giſchen Eingriff, daß ſie nicht nur keine Schmerzen gehabt,
ſondern durchaus nichts empfunden habe. Sie befand ſich nach
dem Erwachen durchaus wohl. Vor allen Dingen iſt als günſtiges
Moment dabei zu betrachten, daß ſich keinerlei üble Nach-
wirkungen, wie Erbrechen uſw., die nach der Narkoſe ſonſt auf-
treten, zeigten. Mit derartigen Operationen ſind ſchon mehrfach
Verſuche in Amerika gemacht worden, wo auch die Hypnoſe an
Stelle der Narkoſe trat. Die Kunſt der Narkoſe ſchreitet aller
dings ſtändig ſo fort, daß das aus mehreren Gründen gefährliche
Mittel der Hypnoſe bei Operationen wohl kaum jemals An-
ſpruch auf größere Bedeutung haben kann.

Provinz Sachſen und Umgebung.
L. Brachſtedt (Saalkreis), 1. Jan. (Weihnachtsfeier.)

Die hier in Mennickes Gaſthauſe veranſtaltete Weihnachtsfeier
der von der hieſigen Gemeindeſchweſter um ſich geſammelten
Jungfrauen verlief ſchön und ſtimmungsvoll. Geboten wurden
Deklamationen, Geſänge von Weihnachtsliedern, eine Anſprache
des Paſtors Ragotzky. Auch erhielten die jungen Mädchen
kleine Geſchenke.

St. Petersberg, 1. Januar. (Familienabend.) Die
hier und Wallwitz gehaltenen Familienabende waren gut be
ſucht. Kinder führten die Stücke „Julklapp oder Tannenbäumchens
Weihnachtsfeſt“ und „Die Katzenſtube“ auf. Paſtor Block er
zählte ſchöne Weihnachtsgeſchichten, fröhlich erklangen die alten
lieben Weihnachtslieder. Der Wallwitzer Männergeſangverein
und der Petersberger Kirchenchor trugen einige Chorlieder vor,
Eine für die Heiden e Weihnachtsgabe betrug 22,65 Mk.,
die an die Berliner Miſſionsgeſellſchaft geſchickt wurde.

x SchönewerdaEßmannsdorf, 1. Jan. (Kirchliche Nach-
richte n.) Jm Jahre 1911 ſind in hieſiger Parochie geboren 39
Kinder (1910: 37), konfirmiert wurden 17 (9 Knaben und 8 Mäd-
chen) (1910: 27). Getraut wurden 7 Paare (1910: 5). Geſtorben
ſind 25 Perſonen (1910 17). An der Feier des heiligen Abend
mahls haben teilgenommen 365 Perſonen (1910 402).

Freyburg (Unſtrut), 1. Januar. (Kirchennach-
richten.) Geboren 93 (1910 108) Kinder, nämlich 51 (63)
Knaben, 42 (40) Mädchen. Taufen 93 (103). Konfirmanden 66
(85), nämlich 33 (43) Knaben, 33 (42) Mädchen. Trauungen 35
(30). Abendmahlsgäſte 932 (887), nämlich 352 (358) männliche,
580 (529) weibliche. Geſtorben 56 (51) Perſonen, nämlich 16
Männer, 12 Frauen, 28 Kinder. An Kollekten kamen ein 1613 Mk.
(1600). Ferner wurde der Kirche eine ſchöne Altardecke geſchenkt.
Der durch freiwillige Spenden geſammelte Kirchenerneuerungs
fonds beträgt jetzt 2348 Mk.

Liebenwerda, 1. Januar. (Kirchliche Nachrichten.)
Jm verfloſſenen Jahre wurden in unſerer Stadt und den hier
eingepfarrten 8 Ortſchaften 212 Kinder getauft, 12 mehr als
im Vorjahre, darunter leider 26 außereheliche. Vor 100 Jahren
betrug die Zahl der Getauften 145. Getraut wurden 43
Paare, ebenſoviel wie im Jahre vorher. Vor 100 Jahren wurden
20 Paare hier und 20 Paare außerhalb getraut. Geſtorben
ſind 104 Perſonen, 3 mehr als im Vorjahre. Die Zahl der
Kommunikanten betrug 1540, nämlich 612 Männer und 928
Frauen. Konfirmiert wurden 57 Knaben und 78 Mädchen,
dieſelbe Anzahl Konfirmanden als 1910. Vom 1. Januar an
wird unſere dritte geiſtliche Stelle wieder beſetzt und zwar durch
Herrn Hilfsprediger Hertel aus Erfurt.

Schönebeck a. E., 1. Januar. (Vom Elbbrückenbau.)
Vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt die Genehmigung
erteilt worden, daß von dem Tage der Jnbetriebnahme der Brücke
ab der Fährbetrieb ruht und der Pachtvertrag mit der Stadt er
liſcht. Die Fertigſtellung der Brücke iſt, wie bekannt, zum 1. April
1912 in Ausſicht genommen. Es ſcheint aber, als ob dieſer Termin
nicht innegehalten werden kann, denn noch ſind nicht alle Land
pfeiler überbrückt, die Herſtellung der Fahr und Fußbahnen er
fordert noch geraume Zeit, ebenſo der Anſtrich, die Belaſtungs
proben uſw. Eine Beſichtigung der Brücke fand kürzlich im Bei
ſein des Prof. Bruno Möhring- Berlin ſtatt. Das Montage
gerüſt iſt bis auf die unteren Pfähle entfernt. Binnen kurzem
wird auch hier die Durchfahrt wieder völlig frei ſein.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung zu

Berlin veranſtaltet im Mai und Juni d. Js. einen Kurſus,
welcher neben den großen Fragen der Weltanſchauung und des
künſteriſchen Lebens, der Verwaltung und Rechtsordnung,
Deutſchlands welt wirtſchaftliche Stellung, die Weltreiche, ein

ehender die Verhältniſſe des oſtelbiſchen Deutſchlands ſowie diedes ruſſiſchen Reiches behandelt. Es finden zunächſt allgemein

vorbereitende Vorträge vom 6. bis 18. Mai in Berlin ſtatt; dann
teilt ſich der Kurſus. Eine Anzahl Hörer macht vom 19. Mai bis
1. Juni eine Studienreiſe nach Rußland, die anderen Hörer
nehmen vom 19. Mai bis 5. Juni zum Studium der oſtdeutſchen
Verhältniſſe ihr Hauptquartier in Poſen. Programme verſendet
von Mitte Januar an auf Wunſch die Geſchäftsſtelle, Berlin W.,
Behrenſtraße 70.

Iehte Telegramme.
Einzelheiten zur Flucht des Hauptmanns Lux.

Berlin, 3. Jan. Nach dem „B. T.“ erfuhr der Peſter
„Hiſag“ über die Flucht des Hauptmanns Lux aus der
Feſtung Glatz von den Peſter Freunden des Geflüchteten fol-
gende Einzelheiten: Einige Freunde des Hauptmanns gaben
Mitte Dezember einige Pakete an die Adreſſe des Haupt-
manns auf und erſuchten gleichzeitig den Kommandanten,
die als Weihnachtsgeſchenke beſtimmten Pakete dem Haupt-
mann auszuhändigen. Dies geſchah auch. Die Pakete
waren mit ungewöhnlich dickem Bindfaden umſchnürt. Jn
einem befand ſich eine feine Feile. Die Flucht erfolgte am
27. Dezember. Am 29. war Lux bereits bei ſeinen Freunden
in Peſt. Er erzählte ihnen, er habe nach ſeiner Flucht um
7 Uhr morgens in Glatz den Zug beſtiegen. Er hatte gerade
ſo viel Geld, um bis zur öſterreichiſchen Grenzſtation Mittel-
walde zu fahren. Von dort fuhr er ohne Geld weiter und
wurde von einem öſterreichiſchen Kontrolleur angehalten.
Er erzählte dieſem, wer er ſei und woher er komme. Als
volitiſchen Flüchtling konnte man ihn nicht den deutſchen Be-
hörden ausliefern. Die Peſter Freunde ſandten dann tele-
graphiſch das erforderliche Geld.

Warnt die Kinder!
Kaſſel, 3. Jan. Ein zwölfjähriges Kind zündete, als es

abends allein in der Kinderſtube gelaſſen war, das Weih-
nachtsbäumchen ſeiner Puppenſtube an. Dabei fing das
leichte Kleid des Kindes Feuer, und dieſes erlitt ſo ſchwere
Brandwunden, daß es bald darauf ſtarb.

Geräuſchloſes Fliegen.
London, 3. Jan. Geſtern wurden in Alderſhot mehrere

Probeflüge mit einem neuen geräuſchloſen Militärflugzeug
gemacht, wobei eine Stundengeſchwindigkeit von 60 Meilen
erreicht wurde. Das ſchwache Geräuſch des Motors iſt nur
dann zu hören, wenn ſich das Flugzeug ganz nahe über dem
Boden befindet.

Körſen- und Handelsteil.
Der Markt der Kaliwerte 1911.

Jn ihrem Jahresbericht für 1911 führt die deutſche Privat
Bank über den Markt der Kaliwerte u. a. folgendes aus: Die
im Vorjahre vielfach gehegten Erwartungen, daß mit der An-
nahme des Reichskaligeſeßes die ſeit Jahren durch das Vorgehen
der Outſider beunruhigte Kaliinduſtrie nun endlich in ein ruhiges
Fahrwaſſer kommen und eine regelmäßigere Bewertung der
Kaliwerte einſetzen würde, ſind nicht eingetroffen. Vielmehr hat
es im Jahre 1911 dieſer Induſtrie an Aufregungen nicht gefehlt,
die teilweiſe als Folgen des Reichskaligeſetzes anzuſehen, teilweiſe
aber auch auf ſyſtematiſche Beunruhigungen durch die ſich immer
wiederholenden Nachrichten über angebliche Kalifunde in Amerika
zurückzuführen ſind. Bevor wir auf dieſe beiden Momente näher
eingehen, möchten wir zunächſt über die innere Lage der Kali-
induſtrie ſprechen. Während mit dem Jahre 1908 zum erſten
Male ein Abſatz von 100 Millionen Mark erreicht wurde, hat ſich
dieſer in den Jahren 1909/1911 um über 60 Millionen geſteigert.
Eine weitere Steigerung des Abſatzes iſt auch heute noch eine
Notwendigkeit, um den Werken, die im Bau begriffen ſind, ſeiner-
zeit eine Rentabilität zu ſichern. Während im Jahre 1910 dem
Syndikat 14 neue Werke beitraten, iſt im Jahre 1911 die Zahl
der Syndikatswerke um 8 auf 77 geſtiegen. Jm Laufe der nächſten
6 bis 7 Jahre dürfte mit einem Zuwachs von 65 Werken zu rech
nen ſein, und man darf wohl unter Berückſichtigung der bis-
herigen Erfahrungen, den Abſatz betreffend, der Hoffnung Aus-
druck geben, daß unter der Vorausſetzung einer normalen Weiter-
entwicklung, d. h. falls keine neue Gründungstätigkeit einſetzt, die
nochmals eine Vermehrung der Werke hervorruft, auch dieſe
Unternehmungen im Laufe der Zeit ihre Rechnung finden werden.
Die Grundlage hierfür iſt gegeben in erſter Linie durch den im
Jahre 1911 erfolgten Eintritt der außenſtehenden Werke ins Kali-
ſyndikat, ſo daß wir jetzt ab 1. Januar 1912 mit einem
lückenloſen Syndikat zu rechnen haben. Für die deutſche
Kaliinduſtrie iſt dieſer völlige Zuſammenſchluß ſämtlicher Werke
zu einem einheitlichen Syndikat von ganz enormer Bedeutung.

Die in unſerem letzten Jahresbericht beſprochene Expanſions-
politik hat wiederum Fortſchritte gemacht, und es ſind in dieſer
Hinſicht weitere Beſtrebungen zu bemerken. Zunächſt war es der
SüdharzKonzern, der durch Uebernahme der Gewerkſchaft
Ameélie und deren Beteiligungen ſeine Jntereſſenſphäre weſent
lich erweiterte und dadurch im elſäſſiſchen Kaligebiet feſten Fuß
faßte. Auch der Wintershall-Konzern hat ſich durch Majoritäts-
ankäufe der elſäſſiſchen Gewerkſchaften Theodor und Prinz Eugen
hier ein neues Jntereſſengebiet geſchaffen. Die Gewerkſchaft
Burbach hat ein neues Werk, die Gewerkſchaft Bartensleben, ge
gründet, die den zweiten Schacht für Burbach darſtellen wird. Der
WeſteregelnKonzern erfuhr eine weſentliche Erweiterung durch
Angliederung der Werke Roßleben, Orlas und Nebra. Die Kali-
werke Krügershall ſicherten ſich die Majorität der Gewerkſchaft
Günthershall, während ſich die zum Krügershall-Konzern ge
hörige Gewerkſchaft Salzmünde mit einem Betrage von nominell
1000 000 an der Aktien- Geſellſchaft Krügershall beteiligte. Das
Kaliwerk Sarſtedt ging an Friedrichshall über, doch iſt dieſe
Fuſion infolge einer ſchwebenden Anfechtungsklage noch nicht
ſpruchreif und die Gewerkſchaft Beienrode erwarb maßgeben-
den Einfluß auf die Aktien- Geſellſchaft Niederſachſen. Schließ
lich kam nach längeren Verhandlungen auch die Alexandershall-
Transaktion zuſtande, wonach die Majorität von Sachſen- Weimar
an Alexandershall zum Verkauf kam. Das Kaliwerk Sollſtedt
wurde zur Hälfte (50 Kuxe) von den Aſchersleber Kaliwerken er
worben, während Aſchersleben auf reſtliche 50 Kuxe eine Option
erhielt, die innerhalb von 5 Jahren auszuüben iſt.
Wenn wir bisher die günſtigen Momente in der Entwicklung

der Kaliinduſtrie hervorgehoben haben, ſo wollen wir auch die
Schattenſeiten nicht unerwähnt laſſen. Da iſt zunächſt die durch
das Kaligeſetz hervorgerufene ſtarke Gründungstätigkeit, die ge
rade im letzten Jahre einen beſonders großen Umfang ange-
nommen und zu einer fieberhaften Bautätigkeit geführt hat. Eine
weitere Gefahr liegt in der Beſtimmung der Verteilungsſtelle, wo

nach jeder ſelbſtändige Schacht eine beſondere Quote erhalten ſoll.
Ueberhaupt hat die Quotenverteilung ſeitens der ſtaatlichen Ver
teilungsſtelle in der Induſtrie große Ueberraſchungen hervorge
rufen, die bei den meiſten Werken zu einem ſtarken Proteſt her
ausfordern. Nur wenige Werke dürften ſich mit der ihnen zu
gedachten Quote beſcheiden. Auch der Berufungsinſtanz wird es
ſicherlich nicht gelingen, allen Wünſchen gerecht zu werden, doch
darf man wohl erwarten, daß die Quotierung der Doppelſchacht
anlagen auf ein geſundes Maß gen und damit das neue
Moment der Weitervermehrung der Werke beſeitigt wird.

Was die ſpeziell in der letzten Zeit immer wieder auftauchen-
den Nachrichten über die amerikaniſchen Kalifunde betrifft, ſo
glauben wir, unſere anfängliche Anſicht, daß es ſich hier um
Bluffs handelt, durch die inzwiſchen erfolgten Dementierungen
genügend beſtätigt zu finden.

Das Geſchäft auf dem Kalikuxenmarkte war im vergangenen
Jahre recht uneinheitlich. Wenn im abgelaufenen Jahre bei der
ungeklärten Situation wieder eine enorme Abſatzver
mehrung zu konſtatieren iſt, ſo kann bei der gegenwärtigen
Lage des Kaligeſchäftes wohl erwartet werden, daß künftig eine
weitere erhebliche Steigerung des Abſattzes ein
treten wird, um ſo mehr, als das Jahr 1912 das Bild einer
in jeder Hinſicht geſchloſſenen Jnduſtrie zeigt und die rein
geſchäftliche Tätigkeit des Kaliſhndikats frei von jeder Störung
ſein dürfte.

Bekämpfung der Schwindelfirmen.
Der Verband der deutſchen gemeinnützigen und unparteiiſchen

Rechtsauskunftsſtellen (Lübeck) richtete an die Handelskammern
ein Rundſchreiben, in dem es heißt: Unſer Verband wird eine
Zentralſtelle zur Bekämpfung von Schwindelfirmen einrichten, die
alles einſchlägige Material ſammelt und in geeigneter Weiſe ver
wertet. Es iſt aber auch beſchloſſen, mit den kaufmänniſchen
Jntereſſenvertretungen Fühlung zu nehmen und den Kampf gegen
die Schwindelfirmen im Einvernehmen mit ihnen zu führen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 2. Januar, wird uns gemeldet: Die Börſe

begann das neue Jahr in feſter Haltung, wozu ſie einesteils durch
die feſte Haltung der Auslandsbörſen und anderenteils durch das
Nachlaſſen der Spannung am Geldmarkt ermutigt wurde. Nach-
frage zeigte ſich beſonders für Rio Tinto-, Bank-, franzöſiſche
Eiſenbahn und auch andere Transport-Atien ſowie für ruſſiſche
Werte. Feſte Haltung beſtand auch für De Beers- und Gold-
minen-Aktien. Später ließ zwar das anfangs lebhafte Geſchäft
etwas nach und auf Realiſationen erfuhren die Kurſe leichte Ein-
bußen. Rio Tinto- Aktien gaben im Kurſe nach auf den heutigen
Rückgang des Kupferpreiſes, auch Goldminen- Aktien mußten ſich
Einbußen gefallen laſſen. Für ruſſiſche Werte war die Haltung
in der letzten Stunde unregelmäßig. Die Börſe ſchloß zu be-
haupteten Kurſen. Die Reportſätze ſtellten ſich in der heutigen
Liquidation für Parkettwerte auf 416 bis 5 Prozent und in der
Couliſſe auf 526 bis 6 Prozent.

Eine Meldung aus London, 2. Januar, beſagt: Die
Börſe war vorzugsweiſe feſt, das Geſchäft blieb aber gering.
Engliſche Bahnen profitierten von der Hoffnung auf die Bei-
legung der Arbeiterſchwierigkeiten in der Baumwollinduſtrie.
Am Nachmittag trat größeres Intereſſe für amerikaniſche Werte,
beſonders für Stahl-Truſt-Aktien hervor. Südafrikaniſche Werte
waren etwas gebeſſert. Von Fonds waren ruſſiſche und
peruaniſche Anleihen bevorzugt.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſeunfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 2. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 197--200 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 177—-180 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212-222 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
213 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 167 169 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 197 201 A. Mais ſtetig, runder gut
176--178 amerikan. bunter gut 177-- 180

Berlin. 2. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 204-205
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme im
Mai 215,25 bis 215,75 Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 184 185 C ab Bahn. Normalg. 712 g. Januar A,
Abnahme im Mai 1912 196,50 197 196,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abn. im Mai 193,25 193,50 193 193,75 193,60 Abn. im Juli
193,75--194 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Mai Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,70
bis 23,90 C, Abnahme im Januar Abnahme im Mai
23,50 Abnahme im Juli A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar Abnahme im
Mai 64,70 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlhin, 2. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204,00--205,00 im Jan.

bis März 1912 Mai 1912 bisA. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 183,50 bis
184,00 Abnahme im Januar bis Abnahme im März Abn. im Mai 1912 bis A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,90 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 174 do. ſchwere 175--180 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 201-205,
do. mittel 196--200 do. gering 192--195, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 189 bis 194 gering 185 bis 188
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 181 bis 185 do. abſallender

A, runder 178--182 do. abfallender A.
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ,Futterware, mittel 178 188 ruſſiſche do. 178 188 feine
Taubenerbſen 189--196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 Roggenmehl 0 u. l loko 21,60 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,00 13,75 AC, ſeine 13“00
bis 13,75 Roggenkleie 13,40--13,75 A. Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 2. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
215,75, Juli ſ--, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,75, Mai159,00,
Chicago Northern I Spring, Mai 152,70, Juli 145,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 166,10. Paris Lieferungsware Januar. geſchl.
Budapeſt Lieferungsware April 198,70. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,50. Buenos Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,75,
Juli Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 129,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 193,50, Juli 194,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 2. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. AC, Hardwinter II,

Jan. Chicago Golfhäfen Manit. III Jan. Febr.2 e 3 r Wien 223 Apr./ Mai 216 V Jebr/ e
210. Apr./ Mai 202 Arg. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 21 7
80 kg 219 Roſafé 78 kg Jan./ Febr. 220 Febr. März r T
Auſtral, Dez./Jan, 224 Ulka Pud z S

2 üdru 9 ud 77 2d Ac, ſchwimm. 1592 a 158 u.
Jan. 159 Februar März 159 April Juni 155 a
Hafer: Nordr. 50/5t kg 3 o Dezember 188 n
190 La Plata 46/47 kg Febr. März 1721 Mais: p
Jan./ März 160 C. Paketſahrt 161 Odeſſa loko „165 3
Dez. 163 Donau wir i r n 158

lata April Mai 1491 Ac, Mai Juni 143 b Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. ZtarSer
Kartoffelmarkt Bericht vom 2. Januar von der Preisber Fr

ſtelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk
für 50 kg in Verlin: rote Daber 3,80--4,10 andere rote S
„20--3,35 Magnum bonum 3,70-—3.90 weiße runde T

Leipzig: andere rote Sorten 3,20; Magnum bonum Se r
weiße runde 3,30. Futter und Brennware Berlin: rote T
2,50-—-2,70 andere rote Sorten 2,60--2,70 weiße Sorten 2,50 bis
2,70. Leipzig: andere rote Sorten 2,60 weiße Sorten J Se

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers S r
ſret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geor
Flocken: Alt Pruſſie Kr. Konitz Stat. Long 10,75 (Käuf.), n F
Stat, Calbe a. S. 11,50 (bez.), Dobieſchau b. Smogulec Stat. ra
felde 11,50 (Verk.), Gr. Ruhnen b. Frankfurt a. O. Stat, rarnn
10,00 (bez.), Haeſen b. Guten Germendorf Stat. Guten v
i. d. Mark 11,00 (bez.), Hankensbüttek Kr. Jſenhagen Stat. Hanne n e
11,00 (Käuf.), Lindchen b. Petershain Stat. Petershain 11,
Maldeuten Stat, Maldeuten 10,50 (bez.), Mendenau b. Schwe 335
Stat. Mendenau 11,00 (bez.), Mondſchütz i. Schl. Siat. an

(bez.), Möſtchen b. o reſf r t e ſtSchlawe in Pom. Stat. Natzlaff 10,5 z. Aber- Stradam Kr.Sarinlengin Sie Stat. OberStradam 10,60 (Käuf.), Perleberg u
Perleberg 11,00 (bez.), Praſſen Stat. Wormen 10,00 (bez.), r
Stat. Rombſchin 10,40 (bez.), Sagan i. Schl. Stat. San el /0
(bez.), Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 11,00 (bez.), I in
Braunſchweig Stat, Vorsfelde 11,00 (Käuf.), Wormsfelde b. o n
berg Stat. Landsberg a. W. 10,80 (Käuf.). Schnitzel: h
i. d. Mark Stat. Schmagorei 10,00 (bez.), Soldin Stat. Soldin
10,00 be D. L.R.Sein 2. Januar. Kartoffelſtärke
32,00 Mk., feuchte Stärke 17,60 Mk.

Spiritus. 2500 0Hamburg, 2. Januar. Spiritus ſtramm., Januar 23,
Jannar Februar 23,50 G., FebruarMärz 23,50 G.

Oele und Oelfrüchte.Kölu, 2. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00. 800
Hamburg, 2. Januar, Räböl ſtetig, loko verzollt 68, r
Amſterdam, 2. Januar. Leinöl ſehr feſt, loko 31 A. Febr.

FebruarApril 41, Mai Auguſt 38/5, Septbr. Dezbr. 365
Zucker.üben Produkt Baſis 88RübenRohzucker, 1. Produ v6 Kilo

16,62
11,40.

und Kartoffelmehl

W. Hamburg, 2. Januar.W wen UÜſance, frei an Bord Hamburg r
per Januar 15,05, ver März 15,85, per n
ver Auguſt 15,75, ver Oktober 11,65, ber Dezember
v ndon, 2. Januar. Rüben Rohzucker sg Januar 14 ſh.
10 gehandelt feſt, Javazucker 96 o prompt 15 ſh. Wert ruhig.

Kaffee uKaffeeTerminNotierungen. (Nur fürHamburg, 2. Januar. Sept. 66 G.,Good average Santos.) März 67 G,, Mai 67 G.,
Dezember 66i G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 2. Januar.
b tet, loko 52.ehayg Rio de Jaueiro, 30. Dezember. Kaffee, Zufuhren 2000 Sack

in Rio, 13 000 Sack in Santos.
Wolle und Banmwolle.

Bremen, 2, Januar. Baumwolle, ſtill.
5 Jlote u 2. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Jan, 5,40 Käufer Oktober 5,30 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 2. Januar. Baumwolle Umſag 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: w.
Amerikantſche middling Lieferungen: Feſt. Per Jan. 4,98,

per Jan. Febr. 4,97, ver Febr.-März 4,99, per März April 5,01, per
April-Mai 8,02, per MaiJuni 5,06, Tr r per Juli-

t 5,10, per Aug.Sept. 5,10, per Sept.Okt. 5,11.a e apinn ſlau, loks 221,
a erdam, 2. Januar. ancazinn flau, loko
l 2. Jan. Blei, ſpan., 155/g Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 201 Lſtrl., Zint 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſirl., 3 Monate
313 Lſtrl.t Slbego, 2. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.

Middlesborough Warrants III 50 sh. 5 d.

z. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte. Ghlachtoteß

Leipzig, 2. Jan. Bericht über den chlacht viemarkt a km ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
494 Rinder (167 Ochſen, 69 Bullen, 17 Kalben, 230 Kühe, 11 Freſſer).
180 Kälber, 506 Stück Schaſvieh, 2905 Schweine zuſ. 4085 Ziere,
Preiſe: Ochſen: I. 94, II. 89, III. 83, IV. 74 M für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 84, III. 80, VI für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 91, II. 87, III. 83, IV. 74,
V. 65 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 74 Kälber: I. II. 70, III. 64, IV. 51 C für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 43, III. 38 A. IV. 7 für So kg
Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 63, III. 60, IV. 56, V S
für 50 Kg Schlachtgew. Ueberſtand- 7 Rinder, davon 5 Ochſen,
D Bullen, 2 Kühe, Kalben, 1 Kälber, 75 Schafe, 6 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New PYeri, 2. Januar. Roter Wintere Weizen (oko 99,

n e er e r I S r We L no.
ver Wer ver Mai 99/,, ver Juli 947

Petroleum Standard white in NewMais e
W. KeweYso Jan.Hork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in Hieſined Caſes 8,85, do,

dit Balances at Oil City 1.35.re W. ReweYort, 2. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und

Brothers 9,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. Januar 1.50, 2. Januar 3.55. Grochlitz
1,35, 1.30. Nebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untp.

1.46, 1.42. Brückenp. 0.94. 0.90. Köſen 1.00, 0.90,
Weißenfels Untp. 0.64, 0.56. Trotha 1.88, 1.90. Als
leben 1.38, 1.48. Bernburg 1,00, 1.00. Calbe Obp.

1.58, 1.60. Calbe Utp. 0.68, 0.70. Grizehne 0.75, 0.81.

Java Kafſee, good ordinary,

Upland mlddling

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuillelon: Dr. Walther Gebensleden;
ſür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Industrig ter Fiſiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
J —JAnts Promenade 8, gegenüber d. Stadtipoater, esecven: 32 Millionen Mark. zinslichen, orstklass. Wertpapieren.
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